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Lehrerinnen weit höhere Forderungen gestellt werden, als früher,
offenbar zu gering ist, so wurde in dem Gesetzesvorschlage vom 10.
November 1862, betreffend die Besoldungserhöhung der Lehrer und

Lehrerinnen, die Mindestbcsoldung per Klaffe aus Fr 86 beantragt.
Die Arbeitsschulen, zu deren Besuche die Mädchen vom zurück-

gelegten 16. Altersjahr an verpflichtet sind, zählten 16,616 Schülerinnen
Die durchschnittliche Kinderzahl beträgt in einer Arbeitsschule 36, in
einer Klaffe 26. Zur Fortbildung der bereits angestellten Lehrerinnen
dienten die in allen Bezirken nach reglementarischer Vorschrift einge-

führten Konferenzen, in denen theils Uebungen in den schwierigeren

Handarbeiten vorgenommen, theils pädagogische Frugen mündlich und

schriftlich behandelt wurden.

Ernennungen.
L,. Definitiv:

Leißigen, Oberschule: Hrn. Chr. Steuri von Leißizen.

Emdthal, Unterschule: Hrn. Joh. Kernen von Rcutigen, gew Lehrer zu

Klrchberg.

Iî. Provisorisch.
Röschenz, kathol. Untcrschule: Herrn Abbe Mouttet, Vikar, provisorisch bis

31. März 1661.

Liesberg, Unterschule : Hrn. laver Steiner v. Liesberg, prov. bis 1. Okt. 1861.

Steinenbrünnen, Uuterschule: Jngfr. Elise Röthlisberger von Langnau. prov.
bis 1. Oktober 1861.

Rüggisbcrg. Unterschule: Jngfr. Anna Elise Schneider von Seebcrg, prov.
bis 1. Mai 1861.

Moos, Untcrschule: Jngfr. Anna Elise Schwarz von Bowyl, provisorisch
bis 1. Mai 1861.

Tännlenen, 3. Klasse: Jngfr. Amalie Mathys von Rütschelen, provisorisch
bis ZV. April 1361.

ZZî" Abonnements-Einladung. "VE
Der „Berner Schulfreund" beginnt mit dem 1. Januar 1864

seinen vierten Jahrgang und wird wie bisher monatlich zweimal

erscheinen. Umfang und Haltung desselben bleiben unverändert.

Indem wir auf das reichhaltige Jnhaltsverzeichniß hinweisen, laden
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